
06.01.17 Morgenmurli        Om Shanti         BapDada         Madhuban        06.01.17

Essenz: Liebe  Kinder,  dieser  Dada  ist  eure  wunderbare  „Poststelle“.  Durch  ihn  erhaltet  ihr  die
Weisungen von Shiv Baba. 

Frage: In welcher Situation warnt Baba euch Kinder und warum?
Antwort: Baba  sagt:  Kinder,  bleibt  vorsichtig!  Lasst  euch  durch  Maya  nicht  verletzten.  Wenn  ihr

andauernd von Maya verletzt werdet,  sterbt ihr und dann werdet ihr nicht mehr fähig sein,
einen Status zu erhalten. Wenn jemand bei Gott geboren wird und dann stirbt, weil er durch
Maya Schaden nahm, dann ist jener Tod der Schlimmste von allen. Wenn Maya euch Kinder
dazu bringt, falsche Dinge zu tun, dann fühlt Baba ganz viel Erbarmen für euch, und das ist der
Grund, warum Er euch warnt.

Lied: Das Herz wünscht sich, Dich zu rufen…

Om Shanti. Die Zeit,  nach dem Vater zu rufen, ist dann gekommen, wenn alle Menschen unglücklich
geworden sind, weil sie lasterhaft geworden sind. Was macht sie so unglücklich? Tamopradhane Menschen
wissen dies noch nicht einmal. Es sind die fünf Laster, Ravan, die euch unglücklich machen. Achcha, bis
wann wird dieses Königreich jetzt andauern? Sein Königreich wird sicherlich bis zum Ende dieser Welt
andauern. Sie sagen, dass dies jetzt Ravans Königreich sei. Die Namen der Königreiche von Rama und
Ravan sind sehr berühmt. Nur in Bharat wissen sie etwas über Ravans Königreich. Man kann sehen, dass
er Bharats Feind ist. Es war Ravan, der Bharat zu Fall brachte, als die Gottheiten sich auf den Weg der
Verfehlungen begaben, das heißt, als sie anfingen, den Lastern nachzugeben. Die Welt weiß nicht, wie das
einst  lasterlose Bharat lasterhaft  wurde.  Bharat wird gepriesen.  Bharat war einst  erhaben und ist  jetzt
unrein geworden. Die Gottheiten wurden von dem Zeitpunkt an Anbeter, als sie unrein wurden. Seit dieser
Zeit erinnern sie sich an Gott.  Es wurde erklärt,  dass der Vater im Übergangszeitalter des Kreislaufes
kommt.  Im  Kreislauf  gibt  es  vier  Zeitalter,  aber  niemand  weiß  etwas  über  das  fünfte  Zeitalter,  das
Übergangszeitalter. Sie behaupten, es gäbe viele Übergangszeitalter. Sie sagen, dass Er in jedem Zeitalter
komme und es daher so viele Übergangszeitalter gäbe – vom Goldenen Zeitalter zum Silbernen Zeitalter,
vom Silbernen Zeitalter zum Kupfernen Zeitalter und vom Kupfernen Zeitalter zum Eisernen Zeitalter.
Der Vater sagt jedoch: Ich werde im Zeitalter des Zusammenflusses der Kreisläufe kommen. Dies wird das
Zusammenflusszeitalter genannt, in welchem die Menschen von unrein wieder rein werden. Das Goldene
Zeitalter kommt nach dem Eisernen Zeitalter. Was kommt nach dem Goldenen Zeitalter? Das Silberne
Zeitalter. Das Königreich der Sonnendynastie von Lakshmi und Narayan geht dann das der Monddynastie
über.  Das  Silberne  Zeitalter  ist  das  Königreich  von  Rama  und  Sita,  das  Goldene  Zeitalter  ist  das
Königreich von Lakshmi und Narayan.  Nach dem Königreich von Lakshmi und Narayan gibt  es das
Königtum von Rama und Sita. Sicherlich muss es ein Übergangszeitalter zwischen dem Goldenen- und
Silbernen  Zeitalter  geben.  Danach  kommt  Abraham.  Er  gehört  zur  anderen  Seite.  Er  hat  hier  keine
Verbindungen.  Im Kupfernen Zeitalter  gibt  es viele  Menschen.  Dort  leben die zum Islam gehörenden
Menschen,  die  Buddhisten,  Christen usw.  Es ist  jetzt  2.000 Jahre her  seit  das Christentum gegründet
wurde.  Einige berechnen bestimmte Dinge. Jetzt,  nach dem Übergangszeitalter, müsst ihr ins Goldene
Zeitalter gehen. Diese Geschichte und Geografie sollte in eurem Verstand sein. Man erinnert sich an Gott,
den Allerhöchsten. Nur Er wird so besungen: „Du bist die Mutter und Du bist der Vater.“ Das ist das Lob
Gottes, des Allerhöchsten. Wen nennt ihr „Mutter und Vater“? Niemand weiß es. Heutzutage begeben sie
sich vor irgendein Abbild und sagen: „Du bist Mutter und Vater“. Wer sollte „Mutter und Vater“ gerufen
werden? Würdet ihr es zu Lakshmi und Narayan sagen, zu Brahma und Saraswati oder zu Shankar und
Parvati? Sie werden auch als Paar dargestellt. Wer also sollte „Mutter und Vater“ gerufen werden? Wenn
Gott  der  Vater  ist,  dann wird  bestimmt  auch  eine  Mutter  benötigt.  Sie  wissen  nicht,  wer  als  Mutter
bezeichnet wird. Dies sind tiefe Dinge. Weil Er der Schöpfer ist, muss es auch das Weibliche geben. Nur
der Eine würde gepriesen werden. Es ist  nicht so, dass manchmal Brahma gepriesen wird, manchmal
Vishnu und ein anderes Mal Shankar. Nein, Lobpreisungen werden nur in Bezug auf den Einen gesungen.
Sie singen auch noch: „Oh Reiniger, komm!“ Deswegen wird Er am Ende sicherlich kommen. Warum
sollte Er in jedem Zeitalter kommen? Gegen Ende des Kreislaufs werdet ihr unrein. Der Vater, der die
Unreinen reinigt, muss sicherlich in die Unreine Welt kommen. Nur dann kann Er alle reinigen. Er wird
euch nicht reinigen, während Er dort oben sitzt. Das Goldene Zeitalter ist eine reine Welt und das Eiserne
Zeitalter ist eine unreine Welt. Die Erneuerung der alten Welt ist allein die Aufgabe des Vaters. Es gibt die



Gründung der neuen Welt und die Zerstörung der alten Welt. 
Was wird Er durch Brahma gründen? Das Land Vishnus. Die Neugründung findet durch Brahma und die
Brahmanen statt. Ein heiliges Opferfeuer wird durch Brahmanen erschaffen und daher würde Er gewiss
Brahmanen unterrichten. Ihr schreibt, dass Baba, Brahma und den durch das Wort geborenen Brahmanen
Raja  Yoga lehrt.  Saraswati  gehört  auch dazu.  Dieser  Clan  der  Brahmanen ist  wunderbar.  Brüder  und
Schwestern können nicht heiraten. Wenn Leute kommen, geben wir ihnen die Vorstellung vom Höchsten
Vater, der Höchsten Seele, und erklären ihnen, welche Art Beziehung sie zu Ihm haben. Ihr sagt „Pita“
(Vater)  und  somit  ist  Er  der  Vater  und  dieser  ist  Dada.  Ihr  erhaltet  die  Erbschaft  vom Einen,  dem
Unbegrenzten Vater, dem Ozean des Wissens. Er vermittelt das Wissen durch Brahma. Dies ist Gottes
Schoß. Ihr geht dann in den Schoß der Gottheiten. Es ist leicht, dies zu erklären. Die Berechnung der vier
Zeitalter ist akkurat. Ihr musstet von rein unrein werden. Von zunächst 16 Himmlischen Graden hattet ihr
später nur 14 Grade und danach nur 12 Grade. Als Erstes müsst ihr jedem die Vorstellung des Vaters
geben. Wenn jemand Neues Baba treffen würde, dann würde er zunächst überhaupt nichts verstehen, weil
es das Wunder ist, dass Bap und Dada miteinander verbunden sind. Die Kinder vergessen immer wieder,
mit wem sie sprechen. Ihr solltet nur Shiv Baba in Erinnerung behalten. Wir sind dabei, zu Shiv Baba zu
gehen. Warum erinnert ihr euch an diesen Baba? Indem ihr euch an Shiv Baba erinnert,  werden eure
Verfehlungen aufgelöst. Wenn ihr z. B. ein Foto macht, sollte sich euer Intellekt Shiv Baba zuwenden, da
dies hier beide sind, Bap und Dada. Weil Shiv Baba hier ist, ist dieser Dada auch hier. Ihr macht ein Foto
von BapDada. Ihr müsst kommen und Shiv Baba durch diesen Dada treffen. Er ist „die Poststelle“. Ihr
erhaltet  die Anweisungen von Shiv Baba durch Brahma.  Das ist  etwas ganz Wunderbares.  Gott  muss
kommen, wenn die Welt alt wird. Im Kupfernen Zeitalter beginnt die Welt unrein zu werden. Am Ende
wird die gesamte Welt unrein sein. Erklärt und benutzt dabei die Bilder. Goldenes und Silbernes Zeitalter
werden als Himmel, als Paradies bezeichnet. Die Neue Welt existiert nicht die ganze Zeit über. Wenn die
Welt die erste Hälfte des Kreislaufs beendet hat, wird sie als alt bezeichnet. Das Leben von allem wird
dann „halb neu und halb alt“. Es gibt jedoch in dieser Zeit keine Garantie für irgendjemandes Körper. Dies
ist das volle Konto für die Hälfte des Kreislaufes. Darin kann es keine Änderung geben. Nichts kann vor
seiner Zeit verändert werden. Andere Dinge können in der Mitte ihrer Lebensspanne einbrechen, aber das
Ende der alten Welt und die Gründung der neuen Welt kann kein bisschen früher oder später stattfinden.
Ein Gebäude kann jederzeit zerstört werden. Es gibt keine Garantie dafür, aber dieser Kreislauf ist ewig
und unvergänglich. Er fährt fort, sich in seiner eigenen Zeit zu bewegen. Die Alte Welt hat eine akkurate
Lebensdauer. Für die Hälfte des Kreislaufes ist es das Königreich Ramas und die andere Hälfte ist das
Königtum Ravans. Es kann nicht irgendwie länger sein. Ihr Kinder habt alle drei Welten verstanden. Ihr
erhaltet Wissen vom Herrn der Drei Welten. Euer Status in dieser Zeit ist sehr erhaben. In dieser Zeit seid
ihr die Meister der drei Welten, weil ihr das Wissen über alle drei Welten habt. Ihr habt Visionen von der
Unkörperlichen Welt, der Subtilen Region und der Körperlichen Welt. Ihr Kinder habt die vollständige
Erkenntnis darüber in eurem Bewusstsein. Baba ist der Herr der drei Welten und kennt die drei Welten. Er
gibt euch dieses Wissen und dadurch seid ihr auch Meister über die drei Welten. Gegenwärtig besitzt auch
ihr dieses Wissen,  welches Baba hat,  jedoch euren Bemühungen gemäß unterschiedlich.  Im Goldenen
Zeitalter werdet ihr dann Meister der Welt. Dort würdet ihr nicht Meister der drei Welten genannt werden.
Lakshmi  und  Narayan  haben  kein  Wissen  über  die  drei  Welten.  Sie  haben  kein  Wissen  über  den
Weltkreislauf.  Ihr  seid  Kinder  Gottes,  des  Wissensvollen.  Er  hat  euch  gelehrt  und  euch  sich  gleich
gemacht.  Ihr  wisst,  dass  ihr  wieder  Meister  über  Vishnus  Land  werdet.  Ihr  besitzt  auch  das  Wissen
darüber,  was  bisher  geschehen  ist.  Die  Menschen  kennen  die  begrenzte  Geschichte  und  Geografie,
wohingegen ihr euch der unbegrenzten Weltgeschichte und Geografie bewusst seid. Sie wissen Bescheid
über Kriege mit physischer Gewalt. Niemand weiß etwas über den Krieg durch Yogakraft. Ihr wisst, dass
ihr durch die Yogakraft Meister der Welt werdet. Der Vater ist der Herr der drei Welten und Er unterrichtet
euch. In dieser Zeit ist euer Status sehr hoch. Ihr seid die juniorwissensvollen Kinder des Wissensvollen
Vaters. Ihr wisst auch, dass Er der Ozean des Wissens und der Ozean der Glückseligkeit ist. Er wird die
Wahrheit genannt, der Lebendige und die Verkörperung der Glückseligkeit. In dieser Zeit fühlt ihr jene
Glückseligkeit, weil ihr sehr unglücklich wart und deswegen seid ihr jetzt fähig, den Kontrast zwischen
Glück und Leid zu sehen. Lakshmi und Narayan wissen nichts über diese Dinge. Sie regieren einfach das
Königreich. Jenes ist ihre Rückgabe. Ihr werdet auch dorthin gehen und im Himmel regieren. Ihr werdet
dort  sehr  gute  Paläste  bauen.  Dort  gibt  es  nichts,  weshalb  man sich  sorgen müsste.  Dies  sollte  euch
permanent bewusst sein,  sodass das Barometer des Glücks ansteigt.  Viele Arten von Stürmen werden
kommen. Bisher ist noch niemand vollkommen geworden. Der Vater erklärt: Ihr werdet sehr stabil sein
müssen.  Die  Menschen  pilgern  nach  Amarnath,  aber  sie  müssen  dennoch  ganz  bestimmt  wieder
zurückkommen. Ihr werdet zum Vater gehen und dann in die Neue Welt des Goldenen Zeitalters und dann
beginnt ihr herabzusteigen. Dieses ist unsere unbegrenzte Pilgerreise. Zuerst werden wir sehr behaglich
mit Baba zusammen sein, dann werden wir unser Königreich regieren und dann Leben für Leben weiterhin
herunterkommen.  Ob  ihr  dies  nun  einen  Kreislauf  nennt  oder  Aufstieg  und  Fall,  es  ist  dieselbe
Angelegenheit. Nur jene, die einen scharfen Verstand besitzen, werden diese Dinge sehr gut verstehen und



auch fähig sein, anderen dies zu erklären. Dieser Baba wusste auch überhaupt nichts. Wenn dieser einen
Guru gehabt hätte, so hätte jener Guru auch andere Anhänger gehabt, er hätte nicht nur einen einzelnen
Anhänger gehabt. Es heißt in den Schriften: „Gott spricht: Oh Arjuna!“ Sie haben nur den einen Namen
genannt. Gott sitzt im Wagen Arjunas und somit ist es so, als ob nur er alleine Gott zuhört. Es wird dort
aber auch andere gegeben haben. Es wird auch Sanjay gegeben haben. Diese unbegrenzte Schule hat nur
einmal geöffnet. Jene Schulen gibt es die ganze Zeit über. So wie der König ist, so ist ihre Sprache. Sogar
im Goldenen Zeitalter gehen sie zur Schule. Ihr werdet Sprache, Berufe usw., alles erlernen. Auch dort
wird alles erschaffen werden. Im Himmel ist alles am allerbesten. Danach wird alles alt. Die Gottheiten
erhalten von allem nur das Beste. Was würdet ihr hier erhalten? Ihr fühlt, dass ihr in der Neuen Welt alles
neu bekommen werdet. Versteht all diese Dinge und dann erklärt sie den Menschen. Wir befinden uns jetzt
im Zusammenflusszeitalter und die Welt verändert sich jetzt für uns. Dem Drama entsprechend bin Ich
wieder einmal gekommen, um euch von unrein in reine Gottheiten zu verwandeln. Dieser Kreislauf dreht
sich fortwährend.  Er wird gewiss nur durch Brahma,  den Vater  der Menschen, Brahmanen erschaffen
haben.  Durch  Brahmanen  wurde  das  Heilige  Opferfeuer  erschaffen.  Die  Brahmanen  werden  dann
Gottheiten. Aus diesem Grund ist es auch wichtig, jenes Abbild der „Vielfältigen Gestalt“ zu haben, das
beweist, dass nur die durch das Wort (Mund) geborenen Brahmanen Gottheiten werden. Dann wird sich
alles  weiter  ausdehnen.  Die  Gottheiten  werden  Krieger,  dann  Kaufleute  und  dann  Shudras.  Dieses
Zusammenflusszeitalter ist sehr berühmt. Für eine lange Zeit blieben die Seelen von der Höchsten Seele
getrennt.  Es  gibt  die  Stufe  des  Aufstieges  und dann die  Stufe des  Abstieges.  Auch dies  muss  erklärt
werden. Erstens seid ihr die Kinder Gottes, dann die Kinder der Gottheiten und dann geht euer Status
stetig bergab. Ihr könnt fragen: „Auf wen bezieht ihr euch, wenn ihr vom Beseitiger des Leides sprecht
und vom Spender des Glücks?“ Sie werden bestimmt sagen: „Auf den Höchsten Vater, die Höchste Seele.“
Wenn das Leid der Welt aufhört, wird die Welt Vishnus Land werden. Das Leid der Brahmanen endet und
sie erhalten Glück. Dies ist eine Sache einer einzigen Sekunde. Es ist die wichtigste Prüfung. Ihr werdet
die Könige der Könige. Niemand außer dem Höchsten Vater, der Höchsten Seele, kann Raja Yoga lehren.
Diese Bilder  sind sehr  gut.  Wer würde  sagen,  dass  er  keinerlei  Verbindung zum Höchsten Vater,  der
Höchsten Seele, habe? Zu solchen Atheisten solltet ihr nicht sprechen. Während ihr Kinder vorangeht,
lässt  Maya  euch  manches  Mal  falsche  Handlungen  ausführen.  Baba  fühlt  dann  Erbarmen.  Er  erklärt
daraufhin: Bleibt vorsichtig! Verletzt  euch selbst  nicht zu sehr, sonst könnt ihr keinen Status erhalten.
Maya schlägt euch so hart, dass ihr sogar euren Körper verlassen könntet. Sobald ihr dann sterbt, würdet
ihr nicht mehr fähig sein, euren Geburtstag zu feiern. Sie würden sagen: „Das Kind ist gestorben.“ Bei
Gott geboren zu werden und dann zu sterben, ist der schlimmste aller Tode. Wenn ihr fühlt, dass etwas
nicht richtig ist, dann entfernt euch davon. Wenn ihr hinsichtlich irgendeiner Sache im Zweifel seid, dann
seht  es  nicht  an.  Baba  sagt:  Manmanabhav!  Erinnert  euch  an  Mich  und  dreht  den  Diskus  der
Selbsterkenntnis. Achcha.  An die lieblichsten, geliebten, lange verlorenen und jetzt gefundenen Kinder,
Liebe, Grüße und Guten Morgen von der Mutter, dem Vater, BapDada. Der Spirituelle Vater sagt zu den
spirituellen Kindern Namaste.

Essenz für Dharna:
1. Werdet mit  Wissen angefüllte Meister,  genauso wie der  Vater.  Durchdenkt das Wissen und

bleibt unbegrenzt glücklich. Erfahrt Glückseligkeit. 
2. Während ihr euch inmitten vieler Arten von Stürmen befindet, macht euch selbst stabil. Bleibt

sehr, sehr vorsichtig, damit ihr vor Verletzungen durch Maya geschützt seid. 

Segen: Möget  ihr  gehorsam sein  und  durch  eine  akkurate  Aufzeichnung  in  jedem Fach  die  volle
Punktzahl erreichen. Eine akkurate Aufzeichnung bedeutet, dass ihr in jedem Fach Fortschritte
und  Transformation  erfahrt.  Im  Brahmanenleben  treten  Situationen  durch  die  Materie,
Menschen und Maya ein – beendet jedoch durch die Kraft eurer eigenen Stufe den Einfluss der
Situation und erfahrt  die Situationen als  Szenen der  Unterhaltung. Lasst  keinen Aufruhr in
euren Gedanken zu. Gehorsame Kinder, die durch ihre akkuraten Aufzeichnungen Wachstum
erfahren, erhalten die volle Punktzahl.

 
Slogan: Passt auf, dass euer Herz nicht wegen belangloser Dinge schwer wird. Werdet nicht zum Opfer

von Zweifeln.                                         

*** Om Shanti ***

Seid ein Abbild von Tapasya: Lasst auf eurer Stirn nur die seelenbewusste Form sichtbar sein, d.h. lasst
nur sie im Bewusstsein und eurem Blick sein. Das ist so, als würde ein göttlicher Stern in der Mitte der



Stirn funkeln. Lasst es für jede Seele Gefühle und Gedanken der Wohltätigkeit geben, keine anderen. 


